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Die Sammlung „Helvetia“

Besichtigung der Lose vom 1. bis 3. Mai, nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.  

Live-online-Auktion

auf

www.Philasearch.com

Samstag, 4. Mai 2019

ab 10.00 Uhr     Losnummer          1-300
ab 14.00 Uhr     Losnummer     301-653

 

Jean-Paul Bach
Schöllenenstrasse 2
4054 Basel
www.bach-philatelie.ch

23. Bach-Auktion
 
Los 12534 / SBK 27B2mm 

 Verkauft für CHF 19´800.-

Einlieferung jederzeit möglich.  
4 Auktionen im Jahr.  



 AUKTIONSAUFTRAG • ORDRE D’ACHAT • BID FORM

Alternative Gebote (Oder-Gebote) in der Reihenfolge 
der Losnummern sind möglich.
Ich begrenze die Summe meiner Zuschläge

(ohne Provision und Spesen auf:  _______________ CHF

4. Mai 2019 „Sammlung Helvetia“ Auktion Nr. 30

Name/Nom: Vorname/Prénom/First name:

Strasse/Rue/Street PLZ/CIP/ZIP:

Ort/Lieu/Place: Tel/Tél/Phone:

E-Mail: Fax:

Datum/Date: Unterschrift/Signature:

Falls bekannt, Kunden-Nr. / Customer no. If known:

Ich beauftrage die Firma Jean-Paul Bach, für mich und 
auf meine Rechnung, unter Wahrung meiner Interessen, 
die folgenden Lose zu ersteigern. Ich anerkenne und 
akzeptiere die im Auktionskatalog abgedruckten Verstei-
gerungsbedingen. 

Los Nr. Gebot in CHF Lot No. Top limit in CHF Los Nr.  Gebot in CHF Los Nr. Top limit in CHF 
 (exkl. Aufgeld)  (exl. commission)    (exkl. Aufgeld)  (exl. commission)

Jean-Paul Bach
Schöllenenstrasse 2
CH– 4054 Basel

T 0041 (61) 281 81 15
M 0041 (79) 320 70 18
F 0041 (61) 281 80 26

info@bach-philatelie.ch
www.bach-philatelie.ch
MwSt. Nr. CHE-115.844.088

10%              20%          30%       50%

Wenn notwendig erhöhen Sie meine Gebote  
wie folgt:
If necesassary please increase my bids as follows:

Je donne ordre à la Maison Jean-Paul Bach d’enchérir 
en mon nom et au mieux de mes intérèts les lots sui-
vants. J’ai pris conaisssance et accepte les conditions 



Post Finance Schweiz
Konto 60 -143190 - 2
IBAN CH68 0900 0000 6014 3190 2
SWIFT/BIC POFICHBEXXX

Deutsche Bank
Konto 0360081 00
BLZ 68370024
IBAN DE45 6837 0024 0036 0081 00
SWIFT/BIC DEUTDEDB683

Bankverbindungen

Baloise Bank SoBa Ag
4502 Solothurn
Einzahlung in CHF
Bank Clearing Nr.: 8334
IBAN: CH04 0833 4508 5538 0200 3
Postkonto-Nr.: 45-87-4
SWIFT-BIC: KBSOCH22
Konto-Nr: 50855380.2003

Wir akzeptieren folgende Kreditkarten

Following credit cards are accepted

 
Schöllenenstrasse 2
CH– 4054 Basel

T 0041 (61) 281 81 15
M 0041 (79) 320 70 18
F 0041 (61) 281 80 26

info@bach-philatelie.ch
www.bach-philatelie.ch
MwSt. Nr. CHE-115.844.088

Internationale Philatelie

Jean-Paul Bach

Bitte beachten Sie bei Paypal-Zahlung,  
dass wir unsere Selbstkosten in Höhe von 5% des 
Rechnungsbetrages an Sie weiterleiten müssen.

Please note for paypal-payments
that we have to pass on our prime costs,
amounting to 5% of the invoice total, to you.

Jochen Heddergott      

Bauerstr. 9
D-80796 München

Tel: 0049 89 - 27818183
Fax: 0049 89 – 2721685
Mobile: 0049 151 4040 9090
jh@philagent.com

Kommissionär

Baloise Bank SoBa Ag
4502 Solothurn
Einzahlung in EURO
Bank Clearing Nr.: 8334
IBAN: CH04 0833 4508 5538 0200 4
Postkonto-Nr.: 45-87-4
SWIFT-BIC: KBSOCH22
Konto-Nr: 50855380.2004 Baloise Euro Konto

Lorenz Kirchheim GmbH

Op de Höh 21
D-22395 Hamburg
Tel: 0049 40-64532545
lorenz.kirchheim@t-online.de



Ort der Besichtigung • Exposition des Lots • Location

Versteigerungs-Bedingungen
Unsere Ausrufpreise sind Startpreise, Untergebote werden nicht berück-
sichtigt. Der Auktionator kann ohne Angabe von Gründen Personen von 
der Auktion ausschliessen.
Die Versteigerung erfolgt gegen schriftliche Gebote. Uns bekannten Kun-
den werden die Lose per Rechnung zugesandt. Es liegt jedoch im Ermes-
sen des Auktionators Vorausrechnungen zu stellen. Diese ist nach Erhalt 
innert 10 Tagen auf unser Konto zu bezahlen. Bei Schecks gilt die unwider-

-
net. Bei Zahlungsverzug erfolgt eine kostenlose Erinnerung und 30 Tage 
nach Erhalt der Rechnung, ohne Bezahlung, werden1% Verzugszins pro 
Monat fällig.
Zum Zuschlagspreis wird ein Aufgeld von 20% erhoben, sowie die gesetz-
liche Mehrwertsteuer von 8% berechnet.

-
teste sind verbindlich. Reklamationen sind innert 10 Tagen nach Erhalt der 
Lose einzureichen.Posten, Partien und Sammlungen können nicht rekla-
miert werden. Bis zur vollständigen Bezahlung der Auktionsrechnung blei-
ben die Lose Eigentum des Auktionators, bzw. des Einlieferers und der 
Käufer hat keinen Anspruch auf Auslieferung.
Der Auktionator haftet für die Echtheit der verkauften Briefmarken und 
Münzen für die Dauer eines Jahres. Bei berechtigter Beanstandung wird 
jedes Los zurückgenommen. Der Zuschlagspreis und auch das Aufgeld, 
mit der Mehrwertsteuer, wird zurückbezahlt. Bei unberechtigten Reklama-
tionen haftete der Käufer für sämtliche Unkosten. 

Gerichtsstand für beide Teile ist Basel-Stadt.

Conditions de vente

limite ne seront pas prises en considération. L’adjudicateur peut sans en 

vente reçoivent les lots avec facture et bulletin de versement. L’adjudica-
teur a néanmoins le droit d’envoyer une facture préalable quand bon lui 
semble. Toutes les factures respectivement factures préalables doivent 
être réglées dans les 10 jours. Les monnaies étrangères sont calculées 
au cours du jour. En cas de non paiement un rappel exempt de frais est 

intérêt de 1% par mois entamé sera prélevé.
En sus du prix d’adjudication, il sera perçu une commission de 20%, les 
frais d’expédition ainsi que la TVA légale de 8%.
L’adjudication engage personnellement l’acheteur. Pour les timbres exper-

-
tion. Les réclamations doivent être faites dans les 10 jours qui suivent 
l‘attribution des lots. Aucune réclamation peut être prise en considération 
pour des collections, des lots de trois timbres ou plus. Les lots restent la 
propriété du fournisseur jusqu’au règlement intégral de la facture.
L’adjudicateur est responsable en ce qui concerne l’authenticité du maté-

repris. Le prix d’adjudication ainsi que les surtaxes sont restituées. En cas 

frais engendrés.

En cas de litige le for se situe à Bâle Ville.

Steigerungsstufen/Echelle d’encheres

Lose von/de 0.– bis/à 50.– 2.– Lose von/de 3000.–  bis/à 8000.–  300.–

Lose von/de 50.–  bis/à  300.– 10.– Lose von/de 8000.–  bis/à 15000.– 500.– 

Lose von/de 300.–  bis/à 800.– 20.– Lose von/de 15000.–  bis/à 30000.– 1000.–

Lose von/de 800.–  bis/à 1500.– 50.– Lose von/de 30000.–  bis/à 80000.– 2000.–

Lose von/de 1500.–  bis/à 3000.– 100.– Lose von/de 80000.–  bis/à 150000.– 5000.–

Alle Angaben in Schweizer Franken (CHF)  Gebots-Lose Minimum CHF 10.–

Bahnhof
SBB

Jean-Paul Bach 
Briefmarken- und  
Münzenauktionen

Schöllenenstrasse 2 
4054 Basel

Tel. +41 61 281 81 15 
Fax +41 61 281 80 26

Info@bach-philatelie.ch
www.bach-philatelie.ch

Besichtigung der Lose vom 1. bis 3. Mai 2019 
nur gegen telefonische Vereinbarung,
in unseren Geschäftsräumen an der Schöllenenstrasse 2 in Basel.

Internationale Philatelie

Jean-Paul Bach

Verbindung ab Bahnhof SBB:  

1 Haltestelle bis General Guisan Strasse, hinter dem Buss zu Fuss über die Strasse, danach rechts bis zur Reusstrasse, 
1. Strasse rechts Schöllenenstrasse 2
Herzlich willkommen



Und wieder ist es soweit: Helvetia, Sitzende Helvetia, gezähnte Helvetia – HELVETIA.

Spezial-Katalog eine wenig bekannte, umfangreiche und mit grössten Raritäten gespickte Sammlung 
der „Sitzenden“ an. 
Hervorzuheben ist dabei, dass es sich heute nicht um eine Sondersammlung postgeschichtlicher Art 
handelt, mit Schwergewicht auf Stempeln, Tarifen, Destinationen und so weiter, sondern um eine 
„klassische“, in dieser Art seit geraumer Zeit nicht mehr angebotenen „Traditionelle Sammlung“. 

Bevor wir die Kollektion kurz durchblättern, wollen wir ein paar einführende Dinge hervorheben. In der 
Weisung Nr. 68 der Post vom 7. August 1862 wurde in Aussicht gestellt, dass die ...“ Verwaltung neue 
Frankomarken in Kurs setzen werde, „deren Ränder durchlöchert sind“ so dass die Marken leichter 
getrennt werden können und dass zum Schutz gegen Fälschungen der aufwendige Seidenfaden im 
Papier der „Strubelmarken“ durch ein Kontrollzeichen ersetzt werde. Die neuen Marken waren gezähnt 
und der Seidenfaden im Papier war durch einen Vorläufer des Wasserzeichens ersetzt worden. 
Eine weitere oft vernachlässigte Neuerung betraf die Landesbezeichnung. Das Markenbild trägt zum 
ersten Mal jenen Namen, der bis zum heutigen Tag die Briefmarken unseres Landes kennzeichnet: 

Woher aber kam der Name?

Nahe liegt die Verbindung mit dem Namen der Helvetier. Dieses keltische Volk, in unserem Mittelland 
und in Süddeutschland heimisch, spielte kurz vor Christi Geburt und mit einigem Auf und Ab noch einige 
Jahrhunderte eine Rolle in Mitteleuropa, nicht zuletzt durch seine Verwicklungen mit dem Römischen 
Reich und den dazu gehörenden Kriegen Ab dem Beginn des 500Jh. geriet der dieses Volk in 
Vergessenheit und verschwand von der Landkarte, beziehungsweise wurde von den Alamannen 
aufgesogen. 

Erst im 18. und 19. Jahrhundert taucht der Name HELVETIA vermehrt in unserem Raum auf, und zwar 

Bedeutung behalten hat. Zwei Jahre nach der Gründung der Eidgenossenschaft erhielt die HELVETIA 
ihre endgültige, landesumfassende Bedeutung durch ihr Abbild auf den neuen eidgenössischen 
Münzen. Zuerst als „Sitzende“ dargestellt, die dann auch als Vorbild „unserer“ Briefmarke von 1862 diente, 
wurde sie 1874 und 1875 durch eine „Stehende“ abgelöst. Die Briefmarken folgten diesem Beispiel 1882. 

Eine sonderbare, gar amüsante Ergänzung sei erlaubt. Während der Beratungen unserer Kommission 
unter dem Präsidium des Basler Banquiers Speiser, wurde an dem Entwurf Antoine Bovys, Médailleur 
aus Genf, unter vielem anderen bemängelt ... „ ferner würde es dem erforderlichen Anstande besser 
entsprechen, wenn die Brust und die unteren Körpertheile nicht so sehr ausgeprägt wären“. Kaum ein 
Dutzend Jahre später schrieb der Oberpostkontrolleur Fuchs an den Graveur Riess in München am 

möchte sich ein etwas vollerer Busen besser ausnehmen ...“. Das war vor über 150 Jahren.

5

      HELVETIA. 



Wenn wir nun ein paar Kostbarkeiten aus dem Angebot herauspicken sollen, so gilt wie so oft die Qual 
der Wahl.  Eine kleine Auslese: Sehr starke und fast komplette Darstellung der Probe- und Versuchsdrucke, 
ungebrauchte Blocks und Einheiten der ersten Teil-Ausgaben von 1862 und 1863, dabei eine Weltrarität: 
der berühmte 15er Block der 60er mit Bogenrand ex Burrus, eine ungezähnte Rote Zehner gestempelt in 
Basel, Nachname mit ZNr 50 und 51! Seltene bis einmalige Briefe mit Taxmarken, grosse Auswahl an 
Mischfrankaturen, Buntfrankaturen bis zu 5 Farben, ein reichhaltiges Angebot an Abstempelungen 
unzähliger Stempelgruppen, phantastische Zierbriefe, zahlreiche ungewöhnliche Verwendungen und 
Frankaturen nach Posttarifen, Geldanweisungen, wovon eine telegraphische. Bei den Frankaturen in das 
Ausland sind uns aufgefallen: Frankreich (inklusive 70er-Krieg mit Boule de Moulins), die europäischen 
Länder allgemein, Osteuropa, Syrien, Südamerika, Afrika und Asien. In einem „2. Teil“, etwas überraschend
 „nach UPU“ geordnet, grosses Angebot an hochwertigen Verwendungen aller Art, darunter ein schier 
„ultimativer“ Taxbrief aus Italien und ein Bijou von Courgevaux nach England.

Felix Winterstein

Quellen: Der Grossteil der Angaben über die Herkunft des Namens HELVETIA sind der gleichnamigen 
Schrift des Historiker Georg Kreis entnommen (Verlag NZZ 1991).
Ferner wurden benützt: postamtliche Weisungen der damaligen Post und das Büchlein
“... Frankaturen der Sitzenden Helvetia gezähnt“ (SSV 1974). 
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44. Basler Sammlerbörse
Halle 2.0 der Messe Basel

Die Regiophila 2019 ist mit 
einer Ausstellung und 
zusätzlichen Börsenständen 
vertreten.

Mubaphil mit den 
renommierten Mitgliedern des 
SBHV. 

Das WBZ ist wieder zu Gast an 
der Basler Sammlerbörse!

9. November 2019, Samstag
09.00 - 17.00 Uhr

10. November 2019, Sonntag 
09.00 - 16.00 Uhr

basler-sammlerboerse.ch
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